
Gründungsdokumenten der rche, de- vergegenwärtigenden Herrn ıe L atur-
NCN gegenüber die Brieftexte bereıts eın g1e konstituiert (Meyer-Blanck). Eın
uCcC Reflex1ion darstellen Ziel der ka- welılterer Unterschied dürfte se1n, dass
tholıschen Predigt sel, ..dıe Gläubigen cdıie Predigt römisch-katholısch N der
immer t1efer hineinzunehmen ın dıie Kontemplatıon (Franz Rıichardt) C1-

Heıilsgestalt der Kırche, der S1e als olk wächst, dann aber durch ‚„„‚das adelonr
(jottes schon angehören‘‘. Der CVaANSC- der Subjektivıtät hındurch" (Mülltler

INUSS, während s1e evangelısch Zzumın-lısche zen! 1ege demgegenüber „ auf
der Konfrontatıon mıt dem normatıven dest be1ı Luther und Iwand en ‚„Kampf-
Hınzutreten ottes als eıner immer geschehen“ arstellt, in welches auch
wıeder nötiıgen, diskontinuierlichen der Predigende selbst als der VergewIiI1Ss-
Neubestimmung des menschliıchen Le- N bedürftig einbezogen ist (Her-
bens  . Durch diese Auszeichnung der melink)
Predigt, cdie das Sakrament als „„verbum DIe den and abschließenden Pra-

x1isberichte AUsSs der homiletischen Aus-visıbile‘ erscheinen lässt, erhöhe sıch
das Rısıko des Christentums überhaupt, bıldung belegen, in weicCc hohem aße
das 1U tragen sel, indem auch 1Im über cdie evangelısche Aufwertung des

Kommunikationsvollzug Abendmahls und dıie katholısche Auf-praktıschen
auf (Gott wird. 1Da auf dieser wertung der Homilie dıe nach Müller
Basıs jeder Bıbeltext ZUT rundlage der mıt ‚„„Wort des lebendigen Gottes“ sollte
Predigt dıienen kann, realısıert dıie ‚V all- schließen können) hınaus eın geme1n-
gelische Predigt hermeneutisch dıie Eın- Problembewusstseıin und-
heıt der Bıbel als (jottes Wort seıtige Wahrnehmung Platz greıfen, für

Angesıiıchts der Verschiebung der Ge- welche Müller iıne ökumenische Regel
formuhert: ‚„„‚Gerade das konfessionellwiıichte VO den übersubjektiven Formen

Lesung und Mahl auf dıe subjektive Spezılısche könnte ZU Verbindenden
freıe aktuelle ede werden cdıe Beden- werden, WENN dıe ıne Tradıtion be1l

der anderen besonders gul aufgehobenken des Zweıten Vatıkanums ıne
Behauptung der Gegenwart Christı ande, be1 Bedarf SOZUSaSCH nach-
auch in der predigenden Erklärung der barschaftlıch darauf zurückzukom-
chriıft verständlıch; dem entspricht IMNeN

spiegelverkehrt auftf evangelıscher Seılte Walter Schöpsdau
das Fehlen eıner Kultur der Lesung. SO-
fern der katholische Sonntagsgottes- URCHRISTENTUM
cdienst prımär Gedächtnis des Pascha- Martın Hengel, Der unterschätzte
myster1ums Jesu Christı ist und sıch Petrus WEe1 tudıen Verlag ohr
stärker ıne Überfrachtung mıt jebeck, übıngen 2006 261 Seıten.
Ihemen VON außen sperrt und EVaANSC- EUR 24 —
iıscher Gottesdienst prımär eın Kom- Der Altmeıster ın der Erforschungmunikationsgeschehen darstellt Wo des Urchristentums und des epochen-
SUNS Ratzmann), kann auch gesagtl gleichen Judentums egt hıer wWwel Stu-
werden, dass dıie katholische Predigt dıen VOIL, denen 6S den Weg in die De-
AaUus der Liturgie erwächst, während SI1E batten ZU kaırchliıchen Amt bahnen
evangelischerseı1ts als stärkste Verdich- gılt Nehmen WIT dıe kürzere zweıte
tung des Dıalogs mıt dem 1im Wort sıch ADIe Famılıe des Petrus und andere
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apostolısche Famıhen““ VOLWCE 167— nachhaltıe hätte ausbreıiten können, W1e
220) Hengel erhebt dazu, Wds sıch be1 das tatsächlıch geschah
Markus und in den anderen Evangelıen DiIie einleıtende Studıie ‚Petrus der

Fels, Paulus und die Evangelientraditi-be1 Paulus und den anderen
Aposteln ZU Wırken m1iss1ıonarısch ON 1—-1 sıch AaUuUs sechs the-
aktıver Ehepaare, in späateren Nachrıch- matısch ausgerichteten Kapıteln und
ten über apostolısche Famıhlhen einem ‚Fazı ehn Punkte‘‘ E  IMN  n
und be1 Klemens VON Alexandrıa In SEe1- Es handelt sıch dabe1 Dre1 Fragen
HIC Reaktıon auf dıe sStireng asketischen Mt 16,1/—-19; Das Wort VO „Fel-
Enkratıiten (200ff) fiınden lässt senmann’: Petrus als dıe „apostoliısche

Eıne Perle für sıch 1st, WI1IEeE Hengel Grundgestal der Kırche“ ın der eıt
Weg und Wiırken des Apostels/ Evange- VOIL Matthäus: Markus., der Schüler des
lısten Phılıppus Samıt TAau und se1lner Petrus:; DIie spätere des Petrus und

se1n Konflıkt mıt Paulus; Die unbe-vier prophetisc: wıirkenden Töchter
über Apg 6757 ‚  ’und 2151 mıt kannten Tre des Petrus und se1ıne
Hılfe VON KEuseh hıs Ins kleinasıatısche theologısche und mıssıONaAarısche Be-
Phrygıen nachzeıchnet (18911) (OQder deutung
WIEe der helose und selinen Lebens- Angesichts der exegetischer
unterhalt selbst erarbeıtende Paulus in Detaıls ist wichtig, sıch d| den dreı
Korinth kämpfen muß, dal se1n ADO- Ausgangspunkte orlentieren, cdıe der
stolat als gleichrangıg mıt dem des Darstellung ihr Gefälle verleihen:
Petrus und anderer Apostel anerkannt (a) Der Autor 1St, nach Meınung des
wiırd, dıie sıch VOIl ihren Frauen begle1- Rezensenten Recht, davon über-
ten lassen und VON der (GJeme1inde Kost 5 dass dıe vier kanonıschen van-
und ogı1e erwarten KoOor 9,511) gelıen In der Reihenfolge Markus

Hengel sıeht diese apostolischen Fa- (69/70 in ROom), Lukas (Evangelıum
mılıen in e1in und Apostelgeschichte 5—8 Johan-‚„spannungsgeladenes
Kräfteparallelogramm”” zwıschen der NS (Herausgabe des früher entstande-
Naherwartung des ndes, der Freiheıit NeN Evangelıums und der Briefe
für den Dienst entsprechend der Bot- 00—1 In Ephesus und Matthäus
schaft Jesu und den Voraussetzungen (90—-100 1m südlıchen Syrıen) entstan-

eingespannt, dıie vorliegen muüssen, da- den SINd. ass Lukas, Johannes und
mıt sıch durch dıie apostolische Reı1ise- Matthäus den VON Markus vorgegebe-

191530| Rahmen übernehmen, ist der hıntertätigkeıt überhaupt Geme1inden bılden
können. WOo Kırchen fehlen und Ööffent- dem Markusevangelıum estehenden AU-
lıche Käume nıcht in rage kommen, orıtät des postels un! ersten Aufer-

und sınd hıs heute (Gjeme1ı1nn- stehungszeugen S1imon Petrus SOWI1e
deaufbau und Geme1indeleben auf dıie der VO  — Jesustradıt1ıonen VOTI-
famıhäre Atmosphäre in Hausgemeın- danken, über die verfügte.
den angewlesen. (D) Lukas erwähnt Petrus nach des-

SCI} zustimmendem Votum VAÄHEe elden-/Zusammengefasst führt das dem
chluss, dass ohne dıe Bindekraft der M1ss1ıON iın Apg E T in der Apostel-
apostolischen Famıhen dıie christliıche geschıichte nıcht mehr, e1l das Motiıv
Botschaft sıch nıcht S chnell und des Petrus hınter der in Gal ZAMHT g..

rügten Haltung dıe Rücksicht auf dıe
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bedrängte Judenchriıstliche (GGemeninde Jahrhunderts ASACHLE Recht‘ g-
tan hat Petrus und Paulus 1im Blıck auftfin und Jerusalem) nach dem Jahr

nıcht mehr aktuell ist und beıde Apostel ihre einzigartıge Wırksamkeıt -
in der Völkermiss1ion gleichrangı1g ZUT mensehen und sollen den 29 Jun1i, das

est VOoN eier und Paul, „n besondererGeltung kommen sollen.
(c).Hengel wıderspricht den Lormge- Weılise einem ökumenischen esttage

schichtlıchen ‚Dogmen‘ VOoN der völlı- machen‘“ (16 enn .„Petrus und Pau-
SCH Anonymıtät und Kollektivıtät der lus, und als Dritter 1im RBunde das (2OT=
Jesustradıtion, denen iINan 99. lange PUS Johanneum sınd „„die tragenden
und viel geglaubt“ habe KEıner Säulen der Botschaft, dıe für alle
Perspektive, be1l der das geschichts- Menschen oilt Ihnen verdanken WIT VOTL

wıirksame Handeln VOIl Personen durch anderen das apostolische Zeug2nis, dıie
dıie Wırkung religionsgeschichtlicher Grundlage uUuNsSeTECS gemeiınsamen (jlau-
Motive ersetzt DZW. verdeckt Wiırd, bens und den Ausgangspunkt en Ööku-

menıschen Nachdenkens“Hengel Durch se1ıne „CINZIS-
artıge Autorıität als Bekenner.,. MIi1Ss10- Das Buch eıgnet sıch auch für Haus-
M Lehrer und hıer nıcht zuletzt als kreise und ZUL persönlıchen Lektüre
Iradent VON Jesusüberheferung WIEe VON Laıien, dıe mıt dem Neuen esta-
auch als Gemenndeleınter un Ende ment ein1germaßen S1nd.
als Märtyrer ırd Petrus bel Mt dem Hans VorsterFelsen:‘, auf dem der Auferstandene
nach seıne Kırche bauen wırd, und UNDdarum rag wiß gerade auch hıstorıisch
esehen diıesen Ehrennamen etirus [20r Pochoshajew, Stellen WITr dıe AT

tare aufbedrängte judenchristliche Gemeinde  1. Jahrhunderts „sachlich zu Recht“ ge-  tan hat — Petrus und Paulus im Blick auf  in und um Jerusalem) nach dem Jahr 70  nicht mehr aktuell ist und beide Apostel  ihre einzigartige Wirksamkeit zusam-  in der Völkermission gleichrangig zur  mensehen und sollen den 29. Juni, das  Fest von Peter und Paul, „in besonderer  Geltung kommen sollen.  (c).Hengel widerspricht den formge-  Weise zu einem ökumenischen Festtage  schichtlichen ‚Dogmen‘ von der völli-  machen“ (161). Denn: „Petrus und Pau-  gen Anonymität und Kollektivität der  lus, und als Dritter im Bunde das Cor-  Jesustradition, denen man „zu lange  pus Johanneum sind „die tragenden  und zu viel geglaubt“ habe (144). Einer  Säulen der neuen Botschaft, die für alle  Perspektive, bei der das geschichts-  Menschen gilt. Ihnen verdanken wir vor  wirksame Handeln von Personen durch  anderen das apostolische Zeugnis, die  die Wirkung religionsgeschichtlicher  Grundlage unseres gemeinsamen Glau-  Motive ersetzt bzw. verdeckt wird, setzt  bens und den Ausgangspunkt allen öku-  menischen Nachdenkens“ (ebd.).  Hengel entgegen: Durch seine „einzig-  artige Autorität als Bekenner, Missio-  Das Buch eignet sich auch für Haus-  nar, Lehrer — und hier nicht zuletzt als  kreise und zur persönlichen Lektüre  Tradent von Jesusüberlieferung — wie  von Laien, die mit dem Neuen Testa-  auch als Gemeindeleiter und am Ende  ment einigermaßen vertraut sind.  als Märtyrer wird Petrus bei Mt zu dem  Hans Vorster  ‚Felsen‘, auf dem der Auferstandene  nach MT seine Kirche bauen wird, und  KIRCHE UND STAAT  darum trägt er — gerade auch historisch  gesehen — diesen Ehrennamen ‚Petrus‘  Igor Pochoshajew, Stellen wir die Al-  täre auf ... Aleksandr Men‘ zum Ver-  zu Recht“ (144f). Das spezifiziert sich  für Hengel in der Übernahme der Jo-  hältnis von Kirche und Staat. Verlag  hannestaufe, in der Aufforderung „im  Otto Lembeck, Frankfurt a.M. 2007.  175 Seiten. Kt. EUR 14,80.  Namen Jesu“ zu taufen (Apg 2,38), in  der Vergebung der Sünden auf Grund  Das Buch des Rostocker Juniorpro-  der Selbsthingabe Jesu entsprechend  fessors Igor Pochoshajew versucht, in  Jes 53, im Bekenntnis von 1.Kor 15,3  Zeit, Gedankenwelt und einige Texte  („für unsere Sünden gestorben nach der  des orthodoxen Theologen, Religions-  Schrift‘“) und im Einsetzungsbericht bei  wissenschaftlers und Priesters Alek-  Markus (14,22-25) an, die auf Petrus  sandr Men’ (1935—-1990) einzuführen.  zurückzuführen sind. Er fragt: „Sollten  Men’ gehört zu den zentralen Gestalten  diese für ihren Glauben entscheidenden  der modernen russischen Geistesge-  Grundeinsichten der frühesten — vor-  schichte.  Das Buch gliedert sich in drei Teile.  paulinischen — Gemeinde ohne die  maßgebliche Mitwirkung des ersten  Der erste stellt eine Einführung in das  Auferstehungszeugen und Leiters der  Thema „Kirche und Staat in der Sowje-  Jerusalemer Urgemeinde zustande ge-  tunion‘“ dar (18-54). In sechs kurzen  kommen sein?“ (143).  Unterkapiteln handelt der Vf. skizzen-  Ekklesiologische und ökumenische  haft „Die theoretische Grundlegung  Konsequenz: Wir können — wie es der  Lenins“, „Die Kirche unter. Stalın“,  „Die Chru&Gev-Ära“, „Den innerkirch-  erste Clemensbrief schon am Ende des  125Aleksandr Men: ZU Ver-Recht‘““ Das spezıfizıert sıch
für Hengel in der UÜbernahme der JO- ältnıs VON Kırche und aal Verlag
hannestaufe, in der Aufforderung „1mM Otto Lembeck; Frankfurt a.M 2007

175 Seıiten. Kt EUR 14,80Namen Jesu  6 taufen Apg 2569 in
der Vergebung der Sünden auf (Grund Das uch des Rostocker Juni0orpro-
der Selbsthingabe Jesu entsprechend eSSOTrS Igor Pochoshajew versucht, in
Jes 53 1m Bekenntnis VOoN 1 Kor 1 Zeit; Gedanken w und ein1ge lexte
(AIürNSünden gestorben nach der des orthodoxen Theologen, Relıg10ns-
CHrıit) und 1m Einsetzungsbericht be1 wıissenschaftlers und Priesters lek-
Markus ‚2225 dl dıie auf Petrus sandr Men)’ (1935—1990) einzuführen.
zurückzuführen SINd. Er Iragt „S5ollten Men)‘ gehört den zentralen Gestalten
diese für ıhren Glauben entscheidenden der modernen russıschen Geıistesge-
Grundeımnsıichten der frühesten VOI- schıichte.

Das uch glıedert sıch In dre1ı Teıllepaulınıschen Gemeıinde ohne dıe
mahbgeblıche Mıtwirkung des ersten Der erste stellt 1ıne Eınführung In das
Auferstehungszeugen und Leıters der ema „Kırche und Staat 1n der SowJe-
Jerusalemer Urgemeıinde zustande g — tunıon“ dar (18—54) In sechs kurzen
kommen se1n‘?‘‘ Unterkapıteln handelt der VT ck177en-

Ekklesiologische und ökumenische haft .„Dıe theoretische Grundlegung
Konsequenz: Wır können WIEe der Lenins”, DE Kırche unter Stalın".

.„Die Chru&Gev-Ara“, „Den innerkırch-erste Clemensbrief schon amn Ende des
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